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Sie werden die Wahrnehmung machen, dass sich
Ihre Einnahmen erweitern, wenn Sie anzeigen.
Ohne Reklame kein Geschäft. Ihre Anzeigen in
der "Tribüne" werden jeden Tag von Tausenden
gelesen. Geschäfte, die bisher in der "Tribüne"
angezeigt haben, sind mit den erzielten Resultaten
sehr zufrieden.

sert Mufik für alle Festlichkeiten zu

WMafurn sahen ertuqift von hohen
httab. große Neliesz versinn

bilblichten Höllcnstrasen für aus Er
.den begangene Untaten, kostbare olle
Schriften wurden gezeigt und schön
geschriebene teiltet Svrücbe über.

gleicht. Der Offizier spar, n'cht mit
den Nupien. die für alle diese Dien
s!e tkils rmgrk't h.rlrtnn iniir..
den. Wie in allen Temvkln be Aud.
vvismus sakcn auf jedem ireien

giecr sromme Bettler, die sur dar
gebotene Gaben nicht dankten, son
dern vielmehr vom Geber Tank zu
ermarlen ,cyienen. da sie ihm zu
einer guten Handlung Gelegenheit
geboten hatten.

AIS der Offizier mit seiner Be
gleiterin den Tempel verließ, be
merkte er etwas abseits auf einem
Nasenfleck einen in tiefer Beschau,
lichkeit in der Stellung Buddhas da
sitzenden alten Mann, dessen Ge
sichtszllge wie durchgeistigt erschienen
Der Anblick diese schönen GreiseZ.
der dennoch ein Bettler sein mußte,
denn seine Schale stand neben ibm.
war so überraschend, daß Ladenburz
tteyenblied. Ter Alte erwachs aus
seiner Versenkung, erhob den Kops
und sah die beiden Europäer aus
großen braunen Augen forschend an.
Sein Antlitz war leicht gebräunt und
vom Alter durchfurcht, aber der
Schnitt seiner Züge war. rein und
edel, er war unzweifelhaft ein Arier
von reinstem Wasser, vielleicht der
Angehörige einer hohen Kaste.

Kannst du die englische Sprach,
verstehen?' fragte Ladenburg.

Der Alte lächelte und antwortet,
in einem so reinen Englisch, daß ti
dasjenige deS Fragers beschämte:
.Du hörst. Sahib, daß ich de Eng
lischen mächtig bin. Wie sollte ich

auch nicht, habe ich S doch in meiner

Jugend auf den Schulen London!
erlernt. Tu aber scheinst mir kein

Brite zu sein: Leute deiner Art pfle.
gen auS dem Lande der Germanen
zu kommen."

Ich bin ein Deutscher, du hast
recht. Aber du. der du europäische
Bildung genossen zu haben scheinst,
warum pflegt man dich nicht in dei
nem Alter und warum sitzest du hier
im nackten Sand?"

Das Gesicht des Alten verklärt,
sich. .Meine Zeit ist um. Schon lan.

habe ich alle irdische Güter uni
alles Begehren deS HerzenS von mi,
gewiesen und bin so arm worden.
wie der Erleuchtete eS gewesen ist,
dessen geringen Jünger ich mich nen
ne. Und nun sitze ich hier vor seinem
Angesicht und warte auf die groß,
Ruhe, die unfer aller Ziel ist'

.Unbegreiflich.' sagte Ladenburg
deutscher Sprache, gegen Estella

gewendet. .Hier ist eines der großen
Wunder des Buddhismus. Vielleicht
stehen wir mitten in einem orientali
schen Märcherf. Der Greis, der als
Bettler auf der Erde vor uns sitzt,
kann ein

, Fürst, ein Minister, ein
Millionär gewesen sein. Im Alte,
überkommt diese seltsamen Menschen
zuweilen die große, unüberwindlich,
Sehnsucht nach der inneren Ruhe,
nach der Erlösung von den Wirr
nissen des Daseins. Und eines
Nachts, wenn alles schläft, erheben

sich, lassen ihre Fürstenkrone ode,
ihren Ministerstab, Reichtum unt
Familie zurück und gehen schweigen!
yinaus in die Ewigkeit und m dai
Alter, mit nichts bekleidet als einen,
Hemd, in den Händen die Schale de!
Bettlers. So beschließen sie einsam
und unerkannt als Heilige ihr Le
ben.'

Der Greis hatte aufmerksam zu.
gehört. Jetzt nickte er langsam mit
dem Kops und sprach zur Ueberra
qung der Europäer: 3ch habe dick

wohl verstanden, denn auch dein,
Sprache erlernte ich einst, und viel,
eurer Großen haben mir in den Ta

meines Glanzes die Hand ge
reicht. Wie du es gesagt hast. Weisel

Sahib, so ist es gewesen. Auch ich

eines Nachts aus meinem Vala
geflohen und meine Spur verwischt,

iand. Zehn Jahre wandre ick

schon von Tempel zu Tempel,
Wunsch verwirrt mich, kein Ver

langen ruft einen Widerstreit der
Gefühle in meiner Seele wach, kein.
Liebe zu Frauen und Kindern lentt

vom Wege, und in mir wird
immer heller und freudiger, j,

näher ich an das Tor jener nächste?
Welt gelange, die mir vielleicht schon

Ruhe, vielleicht noch einmal di.
Rückkehr zu neuem irdischen Leid
bringt.

Ladenbura schwieg einen Auaen,
ergriffen, Estella nahm seinen
und lehnte sich an ihn. .Greis.'

agte der izrer. .vielleicht ist
Wahrheit in deinen Worten, viel
leicht aber auch nicht."

(Fortselzung folgt).

Unbedachtes Kompll
ment. Aeltliches Fräulein: ,Au.
ßerdem bekomme ich jede Weihnachten

schönes Buch von meinem Onkel".
.Herr:' ,Na, da haben gnädige?

Fräulein ja eine ganz stattliche
Bibliothek.

Schlau. .A.: Denken Sie,
Winter hat gestern plötzlich die

Spracht verloren'.
B.: .Was Sie sagen, da muß ich

sofort meine Frau hinschicken".
A. : Weshalb denn das?"
B. : .Hm. wer weiß, vielleicht wirlt
ans
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streitig machte. 8Iu3 seiner Garnison!
im Innern bei Landes war ein ena
lischer Vetter EstellaS herbeigeeilt.

Richard PerkinS. ein bildschöner,
typisch englischer Offizier, feinem
Stange nach Kapitän und seinem
Wesen nach ein liebenswürdiger Welt
mann. Ladenbura fühlte sich durch
ein Erscheinen nun allerdings nicht
m geringsten unangenehm berührt,
ondern von seiner Erscheinung sogar

angezogen. Die beiden jungen Man
ner hatten sich häufig miieinander
unterhalten und manche inneren Be

Ziehungen der Weltanschauung zuein
ander entdeckt, biZ auf gewisse Gegen
säde, die auf daS Stockengländertum
und die Erziehung Richard Periinö
zurückzuführen waren. ES ist wahr,
der englisch Offizier machte seiner
schönen Cousine den Hof, aber in der

respektvollsten Weise, auch nahm
Estella die Huldigungen, die ihr nicht

ur von dieser Seite dargebracht
wurden, kühl und freundlich entgegen
ohne irgend zemand aus der Gesell
schaft besonders auszuzeichnen. La
denburg war ganz ruhig geblieben.
er freute sich beinah all dieser Hui
digungen. die der Schönheit Estellas
gezollt wurden, in der inneren seligen
Gewißheit, daß dieser Reiz, der selbst,
wie es ihm schien, die paradiesische
Natur ringsum überstrahlte, ihm
allein entgegenbluhte.

Nur noch drei Tage waren übrig
geblieben, dann sollte daö nächste r
wartete Schiff beide entführen und
durch den Suezkanal zurück nach

Europa bringen. Ein Zufall hatte es

gewollt, daß die Reise nach Kandy
letzt allein von Ladenburg , und
Estella unternommen wurde. Der
Kapitän, der eigentlich zum Führer
ausersehen war, mußte plötzlich aus
einige Tag in seine Garnison zu
rücktehren, die Konsuln waren durch
hohen Besuch verhindert, und andre
Reisebegleiter hatte Estella mit Ab
sicht ausgeschlossen. Nun saßen sich

die beiden allein gegenüber und fühl ge

en auch den Zauber des so lange
ersehnten Alleinseins, aber daS er
lösende Wort wollte sich nicht auf die
Lippen wagen. Heiter floß die Rede

dahm, man bewunderte die wechseln
den Landschaften, machte einander
auf die interessanten Volkstypen auf
merksam. Eftella erzählte von Ham
bürg und von ihrer Lebensführung in
daheim, der Offizier gab von den

einen. d?e seit Generationen m der
Altmark gesessen hatten. Ermnerun
gen zum besten. Auf die zarten AuS,

druqe der Leidenschaft, die zwischen
ynen stattgefunden hatten, kam we

der der Mann noch das Mädchen au
rück, nicht einmal ihre Hände fanden

cd: o,e Wobierzogenheit und die
Oertlichkeit übten ihren Zwang auS.
Starke Naturen beide, in der Tiefe
ihrer Seele schwer zu bewegen,
brauchten sie die erlösende und be
freiende Stimmung, ehe daS Eis sie

ganz zum Bruch zu kommen der
mochte.

Endlich war Kandy erreicht. Auf
dem Bahnsteig warteten schon die tt
legraphisch benachrichtigten Bedienten
des Hotels. Aus einem Abteil zwei
ter Klasse stiegen der Herr Flor
schütz, der seinem Herrn auf Reisen
unentbehrlich war, und die schlanke

Mlsj Ellen. Mit den Hotelbedienste,
ten zusammen nahmen sie sich deS

GePacks an, während ihre Herr
schatten einen Waaen bestiegen und
voraus in das Hotel fuhren. Hier
naymen sie tn heiterer Stimmung
und voll von einer inneren Zärtlich gen
keit. die immer ungestümer ans Licht

orangir, oa ruymaq, ein. )vas
nächste Ziel war der Besuch des bin

Zahntempels", dieses hochberühmten

Heiligtums der buddhistischen Welt. der
Hier wird eine der größten Reliquien nun
ausbewahrt: ein Zahn aus dem kein

Munde des Erleuchteten. Zwar wur
dieser Zahn schon im Mittelalter

von den Portugiesen weggenommen,
und der König von Pegu bot ver mich

geblich einen Preis von zwanzig es

Millionen Franken, um das Heilig
tum den Gläubigen zu erhalten.
Aber der Erzbifchof von Goa wies die

den Preis zurück und ließ den' Zahn
feierlich und öffentlich verbrennen.
So erzählt die budistische Ehro
nik, aber sie fügt hinzu, daß den blick
Portugiesen ein falscher Zahn in die Arm
Hände gefallen und daß der echte im
Besitze der Priesterschaft rerblieben

Noch, heute also befindet sich der
echte, hochheilige Zahn im Tempel

Kandy; er ruht auf einer gol
denen, reich mit Edelsteinen inkru
stierten Lotosblume, die wiederum
von vielen goldenen Behältern um
schlössen wird. Eine glänzende Vrie
sterschaft sieht dem Heiligtum? vor.
und aus weit entfernien Gegenden ein
strömen feit Jahrhunderten krcmme
Menschen nach Kaudy. um des Se
gens der Erleuchteten an dieser ge
weihten Stätte teilhaftig zu werden.

Bor der Umfassungsmauer der Rat
Dalaba Maligzwa nahm die Euro
päer ein junger, ganz in leuchtendes
Gelb gekleideter Mönch in Empfang, doch

Englisch sprach und sie so, !,-- ?

durch Himmel und Hölle des o?r.
zweigten Tempels führte. Die. Lud es

i (3. Fortsetzung).
4 tSSd iS fa entzückend bor TilttrL
sagt der OffijiMf herzlich, aber wird
hiob juoji oernujjnii

Nicht, Km wir gleich zurück
fahre. Ich ftanb cm der Garten,
Pforte und toaste nach ÄSneu cul
Eine Rtckfcha fuhr norllber ich

husch, hmetn, und da bin ich.

Der Offizin winkte zwei Nickscha,

lauset herb und hieß sie folgen.
Don wandelte er mit Estella lang
ernt ilber den Strandweg, und beide

genossen vervunom daö seltsame, nie
dorher gesehene Treiben. Balö aber
standen sie an einem Punkt de
Ctrandet still und sahen nur och

in Meer hinaus, wo öle Sonne
unterging. Gleich eimr kleinen gol,
denen Krone, die Funken sprühte.
ruhte sie aus dem Meer, wenig Se,
künden noch, und ei war, all ob tii
Wasser sie jäh auslösche, wobei sie

noch emmal in intensivem Grün auf
flammte. Beinahe gleichzeitig wurden
am Himmel die goldenen Sterne sicht

bar und über da? weite Meer legte
es sich wie tut purpurner Schleier.

.Wie schön, wie herrlich, wie wun
derbarl' rief Estella. .Ich kann
nicht in Worte fassen. waZ ich fühle.
Ich bin ganz voll Glück und Son
nenschein."

.Estella sagte Ladendurg leise.
.warum bist du gekommen?

.Ich hatte Sehnsucht nach bh
flüsterte Estella.

Als sie sich umwendeten war der
Strand fast leer. Da zauberhaste
Leben war verschwunden, als ob ti
nur eine Geistererschemung, ein Tro
pengespenst gewesen wäre. Gehorsam
harrten noch die beiden Rickfcha
laufer mit ihren Wagen. Die Euro
xäer stiegen in und rasch ging es
nun über den Strandweg zurück,
durch die umhuschten Straßen nach
010 oao.

9. Kapitek.'
Wen Indien der Kronsuröel in

ivn kolonialen Schatze Englands ist,
dann ist die Insel Ceylon die fein
geschliffenste Fassette w diesem Dia
manten. Besser vielleicht noch nennt
man das birnenförmige Eiland eine
glitzernde Perle in diesem Schatz,
werde dock auch gerade hier von
alters her die kostbarsten Perlen aus
dem Indischen Ozean gefischt. Die
paradiesische Herrlichkeit dieses vor
bildlichen TropenlandeS erkannten
schon die alten Griechen und Römer,
von denen die Insel Taprobane ge
nannt wurde. In einer weniger ent
legenen Zeit temächtigten sich zuerst
die Portugiesen und dann die Hol
länder des Eilands, big das länder
gierige und unersättliche England
Holland bekriegte und ihm den Edel
stein wegnahm. Ein sanftes GebiraS
land, bietet es in seinen höheren La
gen Frischt und Kühle, während die

Niederungen einem seuchtheißen
.rnvyaus ginchen. ?tur . wenig

schwankt die Temperatur im un
merklichen Wechsel der Jahreszeiten
immer und ewia grünt und sprokt eS
und die Bäume tragen Blüte und
Frucht zugleich.

An einem brütend heißen Apriltag,
als der Sommeiregen noch nicht voll
eingesetzt lptte, wand sich der Eisen
bahnzua der regelmäßig zwischen
Colombö und dem alten heiligen
Kandy verkehrt, ins Gebirge empor.
Nachdem der Kelanisluß überquert
war, gelangte der Zug in eine be

rauschmd herrliche Tropenlandschast
Palmen winkten zu den Fenstern her-:i-

gewaltige Brotfruchtbäume.
Zaks. laubige Mangoö und Frangi
?ani einten sich zu ganzen Wäldern.
:us denen riefengroße, brennend rote
Llumen wie die Augen des Dschungel
Zfrvoriayen. Als der Zug in gra
feere Hohen emporstieg, wurde die
Luft merklich kühler, wunderbere
Ausblicke ins Tal eröffneten sich.

dewenn oie Baynnreae an schwindeln
dem Grat über senkrechten Felsen da
hinführte und weit unten daS St es.

land vor Colombo freigab

In einem Abteil dieses Zuges faßen
nnander Hgns Ladenburg und Estella
Nartns gegenüber. Beinahe zwei
euocrn innigen Narurgenusses. der
mxq ein gegenieiiiges unaei,;-ic- s

Sehnen verschleiert würd'., ragen
zinter ihnen. Seit jenem Abend, als
Zstella, unbedachtsam dem Zuge ihres
gerzens fgeno, oen Freuno am
strande von ' Colombo überrascht sei.
zai:e. war rynen laum wieder ein
klugenblick des Alleinseins vergönnt

Wesen. Die beiden Konsuln hatten
zu

dafür gesorgt, daß ihrem Gast, der
schönen jungen Hamburgenn. jeder
Tag zu einem Fest wurde. Ausslü
in größeren und kleineren Gejell
icyasien ivuroen unternommen, im
Innern deS Landes veranstaltete John
Hagenbeck zu Ehren seiner Lands-männi-

eine richtige Elefantenjazy
indische Zauberer' und Schlangen-beschwö- r

hatten ihre Künste vorqe- -

führt die kurze Zrit des Besuches
war dahingeflossen w ein Märchen
träum. Die Gesellschaft hatte sich

außerdem noch um eine Persönlichkeit
vermehrt, die Ladenburg den ersten der
Platz an der Seite Estellas durch
Hiß! nd vttwaIdMafllichk. Rechte!

Werden Sie dieses Icihr bauen?

Lassen Siü mich Jh,.cn helfen, die

Pläne und Kosten Ihres neuen

Heimes auszuarbeiten. Nut in fi

nanziellcr Angelegenheit. Auswahl

in guten Bauplatzen. J'hn Happe.
204 Keeline Bldg. Tougl. 4233.

, Unsere

Schnitlmchl-Ostttt- c,

Für Sport und Hau. 92. 1375.

Dai vorlikgknd Mustkk laszt sich skh,

jdielscitlg dkrwknden. Je nack, itt 'ctiif.
Iwahl dcr Glosse kann k scimren odc, tr

Gelcgtnhcltk dienkn. Sch,
(ratlischcn ti in blaukm Lasset ukge.
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JiHjrf, mit Weißen sira-- u,,o Lerme-- ,

ufschlägen. Ebenso ansprechend aber am
jl blauem Lciiieristoff, mit schwarzwel
gestreiften Batist'alZ Besatz. Die Hnstel
lung erfordert bei'mittlerer Gröhe 8 Fardt
Material bei 36 'Zoll Breite. Cchnitt
Niufter sind in Grxbcn von 3444 Brust
MiK erhältlich,'"

'"

's
Diese Must tverren an irgend '

.eine Adresse gegen Einsendung det
preiset geschickt. Man gebe Nuinmtt
iund Größe und die volle Adreist
deutlich geschrieben an und schicke den

Coupon nebst 10 Cent für jede
bestellte Muster an da

Om&hfc Trübine Pattcrn Dept
131i $arfc et.
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' Ä a l a u e r. A.: Waö ist di,
denn, daß du plötzlich o verdutz!
dreinschaust?

B.: Na, nun ist' es ja heraus,
warum ich den Malefiz . Schnupfei, !

nicht los werden konnte steckt hie,
in meinem Sommerpaletot noch der
5Linterfahrplan.

Geschichtliche Daten bk.
treffend den in Tacoma mit ,Mt.
Tacoma", auf Landkarten mit .Mt. '

Rainier" bezeichneten Berg werden
jetzt vom Tacomaer und vom Scatt
ler Rotary Club" gesammelt und.
wenn die Sammlung vollendet, der
geographischen Behörde in Washing
ton. D. C., vorgelegt werden zur
Schlichtung der NamenZ'Kontro
vcrse.

Musketier Schulze bemüht sich

ifrig um die Gunst der hübschen
-c- henkmamsell. Am Nebentisch sitzt
:in Kanonier, der ebenfalls ein Auge
,uf die jugendliche Hebe geworfen hat
ind sie gehörig mit Likören traktiert.

.Aber Schulze", fragt ihn sein Be
jlciter. .warum gehst du denn nicht
schneidiger vor?"

.Laß man", lautet die Antwort,
.das ist bei uns nu mag so: jeder 1
Sturm wird erst durch die Artillerie
zorbereitet".- r we,ß sich zu helfen,sie (auf einer schmutzigen Dorfstra.
fy'v 2Ä "ebes Männchen, wenn
ich hier falle, mußt du mir ein neue,
kileid kaufen.

Er: Beruhige dick (z.AZbx-.-
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Klassifizierte Anzeigen.
besucht. Stelle IS Ttenogra

PYINM von junget dänischer Dame
mit zwölfjähriger Erfahrung. 8 Iah
rc in Bauingenieur, und Maschinen
fach und 4 Jahre bei Nechtsanmalt
und ttrundeigcntumefirma. Spricht,
schreibt und stenographiert Teutsch.
Dänisch oder Englisch mit gleicher
.Wertigkeit. Telephoniert Touglas
CkYJU oöec oörenert Maria Soren
sen. 22 Omaha National Bank.
Omaha.

unne iuli,r icKunng. trnge
über 16 Jahre alt spricht deutsch
und englisch, sucht Stellung: mochte
irgend ein Handwerk lernen. Frank
-- ciöl, JIU So. 20. Str. Telephon
ctiicr 2217.

Stkllnng gesucht. Junger,
mit allen Farmorbeiten

völlig vertrauter Mann snckt Stel
lung, um eine Farm zu bearbeiten
gegen einen Teil der Ernte oder für
monatlichen Lohn. Wohnhaftes Hauö
mufc gqlellt werden. Beste ömvfel,
lungen vorhanden. Angebote unt:r
j. 5ÜU an die rnaha Tribüne.

. Verlangt. Schlafzimmer mit
oft bei einfacher oamilie. womög.

lich südlich von Vinton. Adresse: S
200, Omaba Tribüne.

Ortmaa's New Engnd Bäckerei
212 Nord 16. Str. Teutscher

Kaffeckuchcn, beste Backwaren jeder
Art. Zweigstellen: Hayden Bro
und Public Market. 2417
Tag prkiswürdigste Essen bei Peter

Rump., Teutsche Küche. 1503
Todge Straße.' 2. Stock. Mahlzei-te- n

23 Cents. tf

Glück bringende Trannngr bei s,

16 und Douglas Str.
2117

Geprüfte Hebamme.
Frau A. Szigetvar. 5720 Nord 16.
Straße. Colfaz 3008. tf.

Knöpfe und Plissee.

Van Arnam Dreß Plcating &
Button Co.. 336-- 7 Paxton Block.
Nordostecke 16. und Farnam Str.
Tele. Tongas, 3109. Accordion.
Knife Side., Spare, Box, Sun
Burst und Konibination Plissee
Arbeit. Saumtisch. Picot Kanten.
Zacken. Rüschen, überzogene Knöpfe,
alle dorten unu . Preislisten
frei. Man erwähne bei Bestellung
die Tribüne'. tf

LJLS!u
lÄuarantee Abstract Co.. 7 Patter

son Bldg. - 31817
S. M. Sadler & Son 216

Kccline Bldg. 31817
Friedensrichter.

H. Claiborne. Rechtsanwalt.
51213 Paxton Block. NechtZsa.
chen und Notariellen Angelegcnhei
ten besondere Aufmerksamkeit zuge
wandt.

100 Belohnung für jeden Auto
Magneto, den wir nicht reparie-

ren können. . Erfinder der neuen
Baysdorfer

' Affinitn SparkplugZ.
Q. Vayedorfer. 210 Nord 18. Str.

3117
Tcll &, Binkley 2318 Harne,

erstklassige AutoNeparaturen. Aus-frische- n

mackt alte Cars neu. Starke
Schlepp-öo- r. Douglas 1540.

4.13.17

W. R. g Erncst Brandt
Tel. Doug. 3564

Omaha Auto
Tinners

Fechmänifche Nndia-to- r

. Lampeu-R- c

( paratnr. Fabrikan-
tenkMM von Fenderö.
Hoods. Cowles, Ga.W solin. u. Ocl-Tank-

Barterickästen usw.
2107 Farnam Str. Omaha, Ncbr.

Automobil-Versicherun- g.

Spczialrate für Liability Versiche.

nmg auf Ford Cars. einschließlich

Eigentums Schadeu, Z25 Feuer- - und
Diebstahl-Bersicherun- zu niedngsten
Preisen.

Killn ssssis & Thompsou
913 11 City T.at. Bank Bldg.
Douglas 2313

Suuth & Teafner. 723 Süd 27.
Str. Gebrauchte Äutos zu Bargain-preise-

Zutaten cparatureu
Aufbewahrung in der reinlichsten u
hellsten Garage in Omaha. Dougl,.
4700.

Nebraöla Auto Radiator Nepair
Gute Arbeit, massige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tele-t'hc-

TouglaS 2700. F. W. Houser.
Omaha. Neb.

Auto 9inbinfur Nkpa?atnr äse
Meenougy. M! Narnam St.

Tel. Tgl. 2001. Z?,,.g Radier
Lampen. TenderZ reparirt. Prompt?

coieming. aue Arbeit garantiert.
3-- 117

Harlcii Davidson MotorrZdrr
c.rgains in allen Sorten ae&rm,fc.

icr Maschinen. Victor H. RooS,
ier u,colorraO.Mann". 2701 Lea

vmmori', tetc, Omaha. 7

Trunksucht. Behandlung.

MEAL 3 5rI M Trogln-Behandliin- g

öusrieoeiiitcllung garantiert
Adressiere Real Institute
1502 S. 10. Str.. Omaha, Neb..
oder W. L. Bcavcrs. Mgr. 4.29.17

Detektivs.

James Allen. 312 Ncville Block.
Beweise erlangt in Kriminal, unk
Zivilfällen. Alles streng vertrau-lich- .

Tylcr 1136. Wohnunc:. Tou.
alas 802. tf

Zu verkaufe

Äuox b'ouutl, Farm Land.
wo sichere Ernte,! sind, guter Boden,
schön gelegenes Land, meistens deuts-

che Farmer, Kirchen und Schule,
gute Verbindung mit" Sinnt City
und Omaha Markten, billiges Land
und gute Bedingungen. Man schrei
be an Otto Vvgner, Crofton,- - Skhr

Heimstätten.
Colville Jndiaucr Reservation,

Washington, offen, sur Besiedelung.
Jichung am 27. Juli. Ueber 500,-00- 0

Frucht-- , Farm- - und Dairy-Land- .

Vollständige eingeteilte Karte
und Beschreibung ZI. 00 bei Nach-Zahlun-

Soldaten, Seeleute (oder
deren Wifroen) vom Bürger, oder
spanischen Kriege können sich bei'm
Agenten eintragen. Schreibt ims um
Formulare, die wir frei liefern.
Smith & McCrea, Zimmer 190,
Eagle Bldg., Spokcme. Wash.

Zu derkanfrn oder dermicten:-'Gesch- äft

und Nebcngebälide. nebst 30
Acker gutes Farmland, in deutsch-katholisch-

Landgemeinde. Vorzüg.
liche Gelegenheit für ttrobschmied
und Wagenmacher mit erwachsen!'
Kindern. Verkauf bevorzugt. Für
nähere Auskünfte 'wende man sich

an die Omaha Tribüne. C. P. 50,

Z verkauseu. Haus mit vier
Limmcr .und zwei Baustellen, 80
bei 160. Teutsche Nachbarschaft,
nahe Kirche und Schule. Großer
Karten. Ganz oder zum Teil zu
verkaufen. Nachzufragen Sonntags
oder Abends. 1611 Castelor- - Str.
Telephon Tyicr1971.
3 vermieten: Gutes Haus mit

ziuei Zimmer, groste Lot, gutes
TriiikwasZer. für $1.00 per Monat.
3627 Curtis Ave.: Anfragen sind
zu richten au 117 südl. 33. Straße.
Telephon Sanier, 936.

Storage und Hanling.
American Transfer Co., Fred Busch.

Präs.- -

Lagerhaus und Speditionsg-
eschäft. Güterbeförderung aller Art.

tf.

Board & Woom.

Anständige, nüchterne Arbeiter fin-
den gutes deutsches Essen und reine
Betten bei alleinstehender Frau für
$5.0 per Woche. 3302 Leavenworth
Str., C. Nanmann. Kinder fin-
den Ausnahme und Verpflegung für
$3.00 per Woche. tf.

Musikalische

Bouricins. Erfahrene Musik,
lchrer. Studio 13.14-1- 5 Arlington
Block. 1511 Todge Str. DouglaS
2471.

Die ssoneordia Musikkapelle
empsielt sich sämmtlichen deutschin
Vereinen und Logen im Staate; iic- -

masugen Preisen. Fr. Gutchewöku,
2U19 So. 23. Str. Thier 2015 :

Omaha, Ncbr. 9.6-1- 6

Optiker,

st'Iaser. durch die Sie klar und ohne
, Beschwerden sehen können. Preise

mäbig. Holst Optical Co.. 694
BrandeiS Bldg. Omaba.

Photographifches Atelier.

Bestellt Familienbild '
jeht, macht

grosze ' Freude in künstigen Iah-rcn- .

Spezialpreis für Konfirman.
den. Besucht, und seht, waö wir
für andere getan. $2 d, Tutz. austv.

Nembrandt Studio,
20. und Farnam Straße.

Unsere Bilder verblassen niel"

Medizinische?

ämorrhoiden, Fisteln knrien.
Dr. E. N. Tarry kuriert Hamorr-Heide- n,

Fisteln ,u. andere Tarmlei
e Operation. Kur garantiert

i.T.d kein Geld verlangt, ehe kurier!.
.greibt um Buch über Darmleiden,

init Zeugnissen. Dr. E. R. Tarrn.
210 Bee Bldg. Omaha. . 6

Tarm-Spkzialis- t.

tt. F. A. Edwards, Ü30 Bee Bldg..
kuriert Hämorrhoiden und Fisteln
ohne Operation und chne anäste-tisch- e

Mittel. Erfolg garantiert.
22117

3SJSs
.slp!:e Armstrong. 615 Bce Bldg

21017
Mary Andersen, 605 Bee Bldg,

DouglaS 3996. 21617
Kathryn NicholaS, 302.4 Bce Vlda.

Douglas 1979 21617
Mcktrolysi!

M b Allcnder. 624 Bce Bldg. ?..
turtsinale. überfüssigeö Haar uns
Muttermale für immer entfernt.
Arbeit garantiert. 21017

Mi'rovrnrtir Lvinal Rdinstment.

"Tr7oistmi?3
Bldg. Tel. Douglas 6529. Süd-feit- e

Office 2407 N. Str. Tel.
South 4031. .

Dr, Edwards. 24 KFarnam. D 3445

Dr. Änollenbcrg, Suite
Ottawa Bldg. 21. und Farnam Str.
Douglas 7295.

Herrenschneider

A. Lindquist. 504 Parton
Block 7.10-1-6

tkMkS

Zcvrachte eltklr. Motoren. Doug.
las 2019. !e Bron & Cray. 11g

S. 13. Str.

Reiniger und Färber.

Jmpenal Dye & Cleaning Works.
Erstklassige Arbeit und Bedienung.
RutoBeoienung? Potpono einen
Weg bei Landbestellungen bezahlt.
1616 Vinton. Telephon: Tylcr 1022.
I. F. Krause. Besitzer.

Advokaten.

Wm. Simeral, 202-20- 3 First Nat'l.
Bank Bldg. 2117

Tanz-Akademi-

Turpin'S Tanz-Zlkademi- e. 23.
Farnam.

Busch & Borghoff.
Telephon DouglaS 3319.

Grundbesitz., Lebens-- , Kranken-- , Un
fall, und ebenso

Geschäfts-Vermittelun-

Zimmer 730 World-Heral- d Bldg
1. nno farnam Straße,

Omaha, Nebr. .

Warum Jbre Lieben in der kalten
Erde begraben, wmn Sie ein Ge
wölbe in einem modernen Mau.
soleum kaufen können. Denkt, un
tersucht. Äebraska Mausoleum k,o.
I. W. Koutsky. Präs. D. 2175.

21817
Grabstriue und Monumente.

Das neue deutsche Gmbsteiu.Geschäft
liefert Grabsteine und Monumente

zu billigen Preise. A. Bratke &
Co., 4316 Süd 13. Str. Telephon

1

ft VW14BUUU
aoniij zbiv. Si" m' lailc ich dich ch'- -

i -


